
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

189.4/2026 

 

Dezernat 4 Bildung, Jugend 
und Soziales öffentlich x   
 

Sucic, Marko nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Rat der Kreisstadt Mettmann 12 01.07.2026 
 

  

Haushaltsplanberatungen Entwurf 2026 
hier: Dezernat 4 (Jugendhilfeausschuss) 

  

Finanzielle Auswirkungen Ja 
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt 06.06.01, 06.06.02 
  

Haushaltsjahr 2026 
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja x nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Fördermittel: 

 
 

Anmerkung der Stadtkämmerin:   gez. Traumann 

 

Personelle Auswirkungen: 
 

☒ Pflichtaufgabe ohne Gestaltungsspielraum (= A-Leistung) 

☒ Pflichtaufgabe mit Gestaltungsspielraum    (= B-Leistung) 

☐ Freiwillige Aufgabe                                          (= C-Leistung) 

Klima / Umweltrelevanz 
 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

1. Der Jugendhilfeausschuss stimmt den durch den Entwurf des Haushaltsplanes 2026 geänderten 
Ansätzen für die Produkte seines Zuständigkeitsbereiches nach dem jeweiligen Teilergebnisplan 
und dem jeweiligen Teilfinanzplan A und B – mit den sich aus den Beratungen ergebenen 
Änderungen – zu. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
FDP    
M.U.T    
Die Grünen    
SPD    
AfD    
Zur Sache!ME    
Trox (fraktionslos)    
Frau Dr. Lenz (fraktionslos)    
Schuh (fraktionslos)    
Sonstige Mitglieder    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Der Tagesordnungspunkt ist im Jugendhilfeausschuss vom 28.05.2026 mehrheitlich abgelehnt 

beschlossen worden. 

In Bezug auf die Nr. 1 des Beschlussvorschlages ist in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses vom 16.06.26 einvernehmlich beschlossen worden, eine finale Beratung und 

Beschlussfassung im Rat der Stadt Mettmann am 01.07.2026 durchzuführen. 

 

In Bezug auf die Nr. 2 des Beschlussvorschlages („Z-Maßnahme Höhe Defizitausgleich freie 

Träger“) in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 16./17.06.26 einvernehmlich 

beschlossen worden, diese Maßnahme nicht weiter zu verfolgen, und den Vorgang mit der 

ablehnenden Beschlussfassung des Jugendhilfeausschusses auslaufen zu lassen. 

 

 

 

 

 

Gez. Sucic 

 


